319 


mts = 


— 
—— 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro, 42. 


Marienwerder, den 16. Oktober 1895. 


1895. 


Die Nummer 36 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
unter 

Nr. 2267 die Bekanntmachung, betreffend die 
dem internationalen Uebereinkommen über den Eiſen⸗ 
bahnfrachtverkehr beigefügten Liſte, vom 3. Oktober 
1895 


unter 

Nr. 9788 die Verordnung, betreffend den Aus⸗ 
ſchuß der Preußiſchen Zentral⸗Genoſſenſchafts⸗Kaſſe, vom 
4. Oktober 1895. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central-Behörden. 


Bekanntmachung. 


Zur Ausbildung von Turnlehrerinnen wird auch 
im Jahre 1896 ein etwa drei Monate währender 
Kurſus in der Königlichen Turnlehrer⸗Bildungsanſtalt 
in Berlin abgehalten werden. 

Termin zur Eröffnung desſelben iſt auf Donners⸗ 
tag, den 9. April k. 38. anberaumt worden. 

Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden 
Bewerberinnen ſind bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde 
ſpäteſtens bis zum 15. Jaunnar k. Js, Meldungen 
anderer Bewerberinnen bei derjenigen Königlichen Re- 
gierung, in deren Bezirk die Betreffende wohnt, eben: 
falls bis zum 15. Januar k. Is. anzubringen. 

Die in Berlin wohnenden in keinem Lehramte 
ſtehenden Bewerberinnen haben ihre Meldungen bei 
dem Königlichen Polizei⸗Präſidium in Berlin ebenfalls 
bis zum 15. Jauuar k. Js. anzubringen. 


1) 


Die Nummer 40 der Geſetz⸗Sammlung . 


des Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Grunau, 
Kreiſes Flatow, zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 4. Oktober 1895. 
Der Ober⸗Präſident. 
3) Die Wahl des Stadtraths Paul Polski zum 
beſoldeten Stadtrath der Stadt Graudenz auf die ge⸗ 
ſetzliche Wahlperiode von 12 Jahren iſt von mir beſtätigt. 
Marienwerder, den 4. Oktober 1895. 
Der Regierungs⸗Praſident. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund des § 6 Artikel II des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzes vom 21. Juni 1887 (R.⸗G.⸗Bl. S. 245) betreffend 
Abänderung bezw. Ergänzung der Geſetze über die 
Quartierleiſtung und die Naturalleiſtungen für die 
bewaffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der 
Ausführungs⸗Inſtruction vom 30. Auguſt 1887 (R.⸗ 
G.⸗Bl. S. 433) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu § 9 des 
Naturalleiſtungsgeſetzes werden nachſtehend mit einem 
Aufſchlage von fünf vom Hundert die Durch⸗ 
ſchnitte der höchſten Tagespreiſe, welche in den für die 
einzelnen Lieferungsverbände (Kreiſe) des Regierungs⸗ 
bezirks Marienwerder feſtgeſetzten Hauptmarktorten 
(§ 19 Abſatz 2 und 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom 
13. Suni 1873) im Monat September 1895 für 
Fourage gezahlt worden ſind, bekannt gemacht. 

Es betrug im Monat September 1895 der Durch⸗ 
ſchnitt der höchſten Tagespreiſe einſchließlich eines Auf⸗ 
ſchlages von fünf vom Hundert für 50 kg 


4) 


Die Meldungen find die im § 3 der Hufnahne- 
beſtimmungen vom 15. Mai 1894 bezeichneten Schrift⸗ 
ſtücke geheftet beizufügen, die Meldung ſelbſt iſt aber 
mit dieſen Schriftſtücken nicht zuſammenzuheften. 

Berlin, den 25. September 1895. 

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal⸗Angelegenheiten. 
Im Auftrage. 
Kügler. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden rc. 


Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
ehrers Lenz in Grunau zum zweiten Stellvertreter 


2 


Richt⸗ 
Hafer. Heu. ſtroh. 
im Hauptmarktorte M M 1b 
Culm für den Kreis Culm 5,78 2,24 2,09 
Flatow für den Kreis Flatow 5,74 2,24 2,39 
Dt. Krone „ „ Dt. Krone 5,46 1,31 1,58 
Dt. Eylau für die Kreiſe Löbau, 
Roſenberg und Strasburg 5,93 2,08 2,13 
Marienwerder für den Kreis 
Marienwerder 6,15 2,10 2,24 
Konitz für die Kreiſe Konitz, 
Schlochau und Tuchel 5,59 1,82 1,71 
Graudenz für die Kreiſe Grau⸗ 
denz und Schwetz 5,91 2,05 2,00 
Thorn für den Kreis Thorn 
und Brieſen 6,41 2,46 2,63 


Marienwerder, den 14. Oktober 1895. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Ausgegeben in Marienwerder am 17. Oktober 1895. 
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5) Markt: und 
in den größeren Städten des Regierungsbezirks 


Is Mar kl 


1. A. Getreide. 


Gerſte Hafer 
mittel |gerina] gut ai [ee 
—— 


Gs Forten je 100 Rilogramm 
Re | oe 


Namen 


der 


Städte. 


1] Chriſtburg 
Culm 

Dt. Eylau 
Dt. Krone 
Flatow 
Graudenz 

7 Jaſtrow 

8 Konig 

9} Löbau 

10] M. Friedland 
11] Marienwerder 
12] Mewe 

13] Neumark 

14] Rieſenburg 
154 Roſenberg 
16] Schlochau 
17 Schwetz 

18] Strasburg 
19] Stuhm 

20] Thorn 

21] Tuchel 

221 Hammerſtein 
231 Neuenburg 
24] Vandsburg 


Cet ite El ie 


RAW 


= 


Summa 
Durchſchnittspreis 155 
6) Durhihnittd-Marft-PBreije 


des Schlachtviehes zu Thorn im Monat September 1895 nach Lebendgewicht. a 
TTT ee 10 (drains ae aa RR En KT Pe ene 
1. Rindvieh für 100 Pfd. 2. Kälber für 3. Schweine für | 4, Hammel Anzahl der aufgetrieb 


T2140 


>" 2 100 Pfd. 100 Pfd. für 100 Po. | Stücke Vieh als 
a. b. c. a. b. a. b. a. | b. | | | Ž 
Jungvieh 0 Find: Käl⸗ Schwei⸗ Ham 

Maſtoieh ue unter ar 8 5 fette magere] fette | magere | | | 
| 4 4 Jahren a] vieh ber site mel. 

Mk. Pf. Mk. Pf.] Mk. Pf.] Mk. Pf.] Mk. Pf.] Mk. Pf.] Mk. Pf.] Mk. Pf.] Mk. SBF] _ | 
ZA WIBI — [1 — ll 34 183] 88150," — |— | = 1 107 [ — | 1271 18 

Thorn, den 30. September 1895. Die Polizel⸗Verwaltung. 

7) Bekanntmachung. an Stelle des verftorbenen Ober-Injpeftors Rung 


Hierdurch bringe ich die een des daſelbſt zur öffentlichen Kenntniß. 
Brennerei⸗Verwalters Ottomar Konopadi zu Karbowo A = 
zum zweiten Stellvertreter des Standesbeamten für Danzig, den 7. Oktober 1895. 
den Standesamtsbezirk Karbowo, Kr. Strasburg Wpr., Der Ober⸗Präſident. 
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Ladenpreif 


e 
Marienwerder int Monat September 1895. 


Preiſe. 


1 


Es koſten je 100 Kilogramm 
Karel Hf Me] OI + 


11 2 | 4251 110 
- 451 4 3095] 78 
— 1261 25500 90- 
— 312: 4.25 95 
8 3189] 97 
— 2e: 1035 
GES alast 96 
Es 2 1 = 
306 450 — 
—| 2 4— 95 
1506 — 1 120 
12 — 90 
zo 401 1100 
— 31: 5 
EN 2 5 — Een 
2 475 
— 1 2% 51751 5613: 
2 41631 100 
- 2 —1 90 


Peinemann 
Miniſters für 
der freis- 
20. v. M. 

| 
g der Kreis⸗ 
Amtsbezirke 
Czuchen, Terreszewo, Dt. Brzozie, Mroczno, Gwisdzyn, 
Kielpin und die Stadt Kauernick den Königlichen Kreis⸗ 
thierarzt Hertel in Strasburg und für die übrigen 
Polizeibezirke und mit der Beaufſichtigung der Vieh⸗ 
verladungen in Mentowo und Biſchofswerder den König⸗ 
lichen Kreisthierarzt Kruckow in Roſenberg beauftragt. 

Marienwerder, den 5. Oktober 1895. 
Der Regierungs⸗Präſident. 

9) Die von mir dem Uhrmacher Emil Kobs in, 
Schlochau unter dem 27. Oktober 1891 ertheilte und 


Der interimiſtiſche Kreisthierarzt 
zu Neumark iſt durch Erlaß des Herrn 
Landwirthſchaft, Domänen und Forſten von 
thierärztlichen Thätigkeit im Kreiſe Löbau vom 
ab entbunden worden. 

Mit der vertretungsweiſen Verwaltun 
thierarztſtelle in Neumark habe ich für die 


8) 


= 
| Dub peed pii 2 | ——— puna jäik jõi — jk — — — —— 


Geräu⸗ Ei 
cherter 
m Riempandel sone a 
ſiger) 1 Schock 
60 Stück 


je 1 Kilogramm 
RS Kan) Lan) ELBE 


J be 
S 


Konzeſſion als Auswanderungsagent der Hamburg⸗ 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Ham⸗ 
burg iſt erloſchen, da der Uhrmacher Kobs ſein Geſchäft 
und feinen Wohnſitz daſelbſt aufgiebt. 

Gemäß des auf Grund der §§ 5 bis 7 des 
Geſetzes vom 7. Mai 1853 erlaſſenen Reglements des 
Herrn Miniſters für Handel und Gewerbe vom 6. 
September 1853 bringe ich dieſes mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntniß, daß etwaige Anſprüche aus 
der Geſchäftsführung des p. Kobs, ſoweit ſich ſolche 
auf die Vermittelung von Auswanderungsverträgen 
für die obengenannte Geſellſchaft beziehen, nach § 14 
des gedachten Reglements binnen einer Präcluftofrift 
von 12 Monaten vom Tage des Erſcheinens diefer 
Bekanntmachung im diesſeitigen Amtblatt an gerechnet, 
bei mir anzubringen ſind. 

Marienwerder, den 5. Oktober 1895. 


unter dem 15. Dezember v. Is. für 1895 verlängerte 


Der Regierungs-Präfident, 
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Mehl zur 


Namen Speiſeberei⸗ 

tung aus 

* Bei | Rog⸗ 

3 1 zen. I gen. 
Städte. i 


1] Ehriftburg 
2 Sulm 

3) Dt. Eylau 
Dt. Krone 
Flatow 
Graudenz 
Jaſtrow 
Konitz 

Löbau 

Mk. Friedland 
Marienwerder 
Mewe 
Neumark 
Rieſenburg 
Roſenberg 
Schlochau 
Schwetz 
Strasburg 
Stuhm 
Thorn 
Tuchel 


— 
DO OO el FD OT > 


II. Ladenpreiſe an einem der letzten Tage des Monats September 1895. 


Kaffee TE 
= Schwei⸗ Rinder 
nieren ⸗ 


talg 


2J Hammerſtein 


Neuenburg 


Vandsburg = 
Summa kk E 
Durchſchnittspreis mf 


39 


Markte gekommen ſind, beſcheinigt. 
Marienwerder, den 10. Oktober 1895. 


10) Der Herr Finanzminiſter hat die Friſt für die 


Abgabe der Steuererklärungen nach § 24 des Ein⸗ 
kommenſteuer⸗Geſetzes für das Veranlagungsjahr 
1896/97 auf den 4. bis einſchließlich 20. Januar 
1896 beſtimmt. 

Marienwerder, den 4. Oktober 1895. 

Der Vorſitzende 
der Einkommenſteuer⸗Berufungs⸗Kommiſſion 
Ober⸗Regierungs⸗Rath. 
Bode. 


Bekanntmachung. 


Die mit einem jährlichen Staatseinkommen von 
600 Mark dotirte Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Dar⸗ 
kehmen iſt durch den Rücktritt des bisherigen Inhabers 
vom 1. Oktober dieſes Jahres ab vakant geworden. 


11) 


zijn 
451 — 
Daß in denjenigen Orten, wo die Rubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht 


Qualifizirte Bewerber um dieſe Stelle wollen 
ihre Geſuche unter Beifügung ihrer Zeugniſſe und 


7/44] 9168 
FE wl 


SAE EESTE 


1 if 
911 3/6 


op 
= 


Der Regierungs-Prafident. 


eines kurzen Lebenslaufs fofort und ſpäteſtens bis zum 
15. November dieſes Jahres hier einreichen. 
Gumbinnen, den 8. Oktober 1895. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


Bekanntmachung. 


Bei der Poſtagentur in Zakrzewke wird am 
10. Oktober der Telegraphenbetrieb und in Verbindung 
damit der telegraphiſche Unfallmeldedienſt eingerichtet. 

Die neue Telegraphenanſtalt wird die zur Ein⸗ 
lieferung gelangenden, auf Unfälle ſich beziehenden 
Telegrannne jederzeit, insbeſondere auch des Nachts, 
unter Mitwirkung der als Ueberweiſungsſtellt dienen⸗ 
den Telegraphenanſtalt in Vandsburg unverzüglich 
befördern. 


Bromberg, den 8. Oktober 1895. 
Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirector. 
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13) Verzeichniß | 
derjenigen Perſonen, welde in Folge landräthlicher Verfügungen aus dem Bezirke der Königlichen Regierung 
zu Marienwerder im 1. Halbjahr des Kalenderjahres 1895 aus dem preußiſchen Staatsgebiete ausgewieſen ſind. 


— Zu⸗ Vor⸗ en FE Grund der Ausweiſung 
* | Stand Haare | Augen | Zähne Kenn⸗ ae pee des 2 
2 Namen ; mach welchem fic) der Aus⸗ 
= | Jahre lm. cm chen gewieſene gewandt hat. 
IlKowinecki Sofeph | Arbeiter | 23 162 dunkel] braun] gut keine Durch Urtheil des Königl. 


Schöffengerichts Thorn v. 
12. 2. 95 wegen Ueber⸗ 
tretung des § 360 Nr. 82 
des Str.⸗G.⸗B. mit 14 
Tagen Haft beſtraft. 


2 Karczewski Joſeph | Schmiede: | 24 [1 63 Hell: blau „ „ [Wegen Diebſtahls von 
lehrling blond dem Königlichen Schöffens 
gericht Thorn mit ſechs 
Wochen Gefängniß be⸗ 
ſtraft. 
2 Szyniczak Franz [ Arbeiter | 28 1 58 blond | grau |oolzäbliaf „ Durch Urtheil der Straf 


kammer des Königlichen 
Amtsgerichts zu Inowraz⸗ 
law vom 1. 2. 1894 
wegen verſuchten ſchweren 
Diebſtahls mit 1 Jahr 
Gefängniß beſtraft. 


Vorſtehendes Verzeichniß bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Marienwerder, den 11. Oktober 1895. Der Regierungs⸗Präſident. 
14) Polizei⸗Verordnung. Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Linde, 
rr x 
Auf Grund der 88 137 und 138, Geſetz über.Kreiſes Flatow, an Stelle des verſtorbenen Lehrers 


die allgemeine Landesverwaltung vom 3), Juli 1883 Kaleſchke aus Dobrin zur öffentlichen Kenntniß. 


> A en . : Danzig, den 10. Oktober 1895. 
(GejeseSantnlung Seite 195) in Verbindung mit > Der Dber-Bräftbent, 


SS 6, 12 und 15, Gefe vom 11. März 1850 (Geſetz⸗ 

Sammlung Seite 265) verordne ich mit Zuſtimmung 16) Zur Ausführung der nothwendigen Ausbeſſerungen 
des Provinzial⸗Raths für den Umfang der Provinz in den Kanalhaltungen und an den Bauwerken des 
Weſtpreußen, was folgt: en Kanales, der unteren Brahe, der kanaliſirten 
ee d unteren Netze werden dieje Waſſerſtraßen 

Einziger Paragraph. e un & \ 
E 2 sox, Mit Eintritt des Froſtwetters bezw. des Eisſtandes, 
Wer unbefugt eine der Standarten Seiner Majeſtät ſpäteſtens jedoch am 1. Dezember d. Js. bis Ende 


des Kaiſers und Königs oder die Standarte eines der I. M 19 W 
Mitglieder des Königlichen Hauſes, oder eine dienſt wee für die Schifffahrt und Flößerei geſperrt 


liche Flagge oder Göſch oder ein dienſtliches Kommando⸗ 2 

555 feu eidungszegen oder eine ſonſtige Flagge, . feng ge 

zu deren Führung es beſonderer Genehmigung bedarf, 9 dk i 

oder dieſen ähnliche Flaggen oder Abzeichen aufzieht 17) Bekauntmachung. 

oder führt, wird, wenn er nicht nach anderen Vor Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt⸗ 

ſchriften ſtrengere Strafen verwirkt hat, mit Geldſtrafen orte Elbing im Monat September 1895 für Fourage 

bis zu ſechszig Mark beſtraft. gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der höchſten 
Danzig, den 25. September 1895. Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert 

Der Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen. zur öffentlichen Kenntniß. 


Staatsminiſter. | Es find zu berechnen für: 
von Goßler. | a. 50 Kilogramm Hafer 6 Mark 30 Pf. 
. eu 028, 
15) Bekanntmachung. | 24 4 Y Stroh 1 A 89 4 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des Danzig, den 8. Oktober 1895. 


Lehrers Mattke in Dobrin zum Stellvertreter des Der Regierungs⸗Präſident. 
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18) Stoltage 
für das Kirchſpiel Schaffarnia, Diözeſe Strasburg Weſtpr. 
Die in das Kirchſpiel Schaffurnia Eingepfarrten werden im Hinblick auf die Entrichtung von Stolgebühren 
nach ihrem durch Veranlagung zur Staatsſteuer ſich beſtimmenden Einkommen in fünf Klaſſen eingetheilt: 
I. Klaſſe. Gemeindeglieder mit einem jährlichen Einkommen von mehr als 1650 Mark. 


II. „ ” ” n ” ĳ von mehr als 1350 bis 1650 Mark. 
II. 225 n n ” ” ~ von mehr als 900 bis 1350 Mark. 
IV. ” 77 "n ” " ” von 420 bis 900 Dark. 

We “ " ” ; bis 420 Mark. 


Es wird gezahlt in Mark: 


Klaſſe 
Bemerkungen. 


Nummer. 


Taufe in der Kirche. 

nen are on a 1 al 

an Den Organiften . * 

an den Küſter N 

Haustaufen koſten das Doppelte, wofern ſie 

nicht durch Krankheit des Kindes oder der 
Wöchnerin bedingt werden. 

Konfirmanden. 

a. bei der Annahme an den Pfarrer. 

b. bei der Einſegnung 
an den Pfarrer . „ 

und im Falle einer an einem Wochentage 

ſtattfindenden Privat⸗Konfirmation: 
an den Organiſten 4 8 
an den Küſter 

3 [ Trauung. 

Für Trauung in der Kirche: 
an den Pfarrer . 
an den Organiſten 
an den Küſter 

An die Kirchenkaſſe: 
für je zwei Kerzen 
für je zwei Stühle 

Anmerkungen: 

1. Wenn bei Taufen und Trauungen der Balgen⸗ 
treter nöthig iſt, ſo erhält er dieſelben Ge⸗ 
bühren wie der Küfter. 

2. Für jedes beſondere Lied an den Organiſten 
50 Pfg. mehr. 

3. Es gilt als ortsüblich einfachſte Form 

a. der Taufe, daß ſie ohne beſondere Rede 
nach dem in der Agende gegebenen For⸗ 
mulare verrichtet wird, gleichviel ob am 
Sonntage oder Wochentage und zu welcher 
Stunde. Orgelſpiel, Lied und Kerzenlicht 
werden dabei nicht gewährt. 

b. der Trauung, daß vor der Anwendung des 
agendariſchen Formulars eine freie Anſprache 
gehalten wird. Orgelſpiel, Traulied und zwei 
Altarkerzen gehören zur einfachſten Form der 
Trauung und machen ſie noch nicht gebühren⸗ 
pflichtig. 


bo 


Gegenftand der Zahlung. 


Bemerkungen. 


Nummer. 


a. an den Pfarrer für Ausſtellen des Grab: 
zettels: 
bei Erwachſenen 
bei ideen ais tes 
für Begleitung ohne Leichenrede, nur ein 
Gebet am Grabe r 
mit einer Rede im Hauſe oder am Grabe 
und Gebet am Grabttte 
mit einer Rede im Hauſe und einer Rede 
am Grabe nebſt Gebet am Grabe. 
b. an den Organiſten 
e. an den Küſter Pek 
An die Kirchenkaſſe: 
1. für den Gebrauch der kirchlichen Geräthe 
2. für den Gebrauch der Glocken. a 
An den Glöckner pro Glocke 
5 | Jede Dankſagung oder Fürbitte an den Pfarrer 
6 | Für Atteſte über Amtshandlungen. 2 
TA Abendmahl in der Kirde. 5 nach freiem Ermeſſen 
8 Kranken⸗Kommunion „ „ e OU eee ee eee 81,00 
Für jede auswärtige Amtshandlung iſt dem Geiſtlichen ein Fuhrwerk zu ſtellen oder zu vergüten. 
Schaffarnia, den 17. April 1895. 
Der Gemeinde⸗Kirchenrath. 
(L. S.) Pfarrer P. Müller, Vorſitzender. Dorſch, Aelteſter. Retzlaff, Aelteſter. 
Vorſtehende Stolgebührentaxe wird auf Grund des Artikels 24 Nr. 4 des Geſetzes vom 3. Juni 
1876 von Staatsaufſichtswegen hierdurch genehmigt. 
Marienwerder, den 26. Juli 1895. 
(L. S.) Der Regierungs⸗Präſident. 
Unterſchrift. 
Vorſtehende Stolgebühren⸗Taxe wird auf Grund des § 1 Nr. 4 des Kirchengeſetzes vom 18. Juli 
1892 von Kirchenaufſichtswegen genehmigt. 
Danzig, den 31. Auguſt 1895. 
(L. S.) Königliches Konſiſtorium der Provinz Weſtpreußen. 
J. V.: Reinhard. 
Königliches Konſiſtorium Danzig, den 31. Auguſt 1895. 
der Provinz Weſtpreußen. Journal⸗Nr. 9503. 
Vorſtehende Stolgebühren⸗Taxe wird hierdurch veröffentlicht. 
In Vertretung: Reinhard. 
19) Bekanntmachung. fen Zuſtande nebſt den dazu en Zinsſchei⸗ 
A 4 nen Reihe I Nr. 9—16 und Anweiſungen den Renne 
ai A S W aN Hund mahl PT bei unſerer Kaſſe bierſelbſt, Tragheimer Pulver⸗ 
unſerer Bekanntmachung vom 17. v. Mts. heute ſtatt⸗ ſtraße 75 55 an bei 155 in e he 
gefundenen öffentlichen Verloofung von 3'/,%i Provinz Brandenburg zu Berlin, vom 2. Januar 


en es : ; 
Rentenbriefen der Provinzen Oft und Weſtpreuß ab an den Wochentagen von 9 bis 12 Uhr Vormittags 


en; 
: in Empfang zu nehmen. 
eb Mark Re 416. ee, 1287. Den Inhabern von ausgelooften und gekündigten 


: hed : 
Lite K n 300 Mart Mr, 208, BTA 467. 00, due geen a aal vanad et 
Littr. J. zu 75 Mark Nr. 114. 120. 348. 627. ſenden und den Antrag zu ſtellen, daß die Uebermitte⸗ 

Die Inhaber werden aufgefordert, gegen Quittung lung des Geldbetrages auf gleichem Wege und, ſoweit 
und Einlieferung der ausgelooſten Rentenbriefe in cours-|folder die Summe von 400 Mark nicht überſteigt, 


1,50 1,00 0,75 0,50 0,25 
1,00 0,75 0,50 0,30 0,20 


2,00 1,00 


4,00 3,00 


6,00 5,00 4,00] 3,00 


10,00 8,00 6,00} 5,00 4,00 
3,00 2,00 1,50 1,00 0,50 


nur wenn dieſelben 
2,00 1,00 0,75 0,50 0,25 


beſtellt werben. 


0,50 0,40 0,35 0,30 
0,75 0,50 0,40 0,30 0,25 
0,50 0,30 0,20 0,15 | 0,10 
1,50 1,00 0,75 0,50 0,25 
1,50 1,25 1,00 0,75 0,50 


für jede Viertel⸗ 
ſtunde Läuten. 
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durch Poſtanweiſung jedoch auf Gefahr und Koſten des 20) Bekanntmachung. 


Empfängers erfolge. e 
3 4 tet Antrage ijt eine Quittung nad), Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung 
folgendem Muſter: näher bezeichneten Ausſtellungsgegenſtände wird eine 
Jb buchſtäblich Mark für d Frachtbegünſtigung in der Weiſe gewährt, daß nur für 
enn 90 t en die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht berechnet 
wird, ble Rückbeförderung an die Verſandt⸗Station 
1 2 und den Ausſteller aber innerhalb der angegebenen Zeit 
ee, ah il . frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des urſprüng⸗ 
beizufügen. (Ort, Datum, Unterſchrift.) lichen Frachtbriefes oder des Duplikatbeförderungs⸗ 

Vom 2. Januar 1896 ab hört die Verzinſun g ſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung 
der ausgelooſten Rentenbriefe auf und es wird der der dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß 
Werth der etwa nicht mit eingelieferten Zinsſcheine die Gegenstände ausgeſtellt geweſen und unverkauft 
bei der Auszahlung vom Kapital in Abzug gebracht. geblieben find. 

Die Verjährung der ausgelooſten Rentenbriefe In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Dupli⸗ 
tritt nach den Beſtimmungen des § 44 a. a. O. binnen katbeförderungsſcheinen für die Hinſendung iſt aus⸗ 
10 Jahren ein. drücklich zu vermerken, daß die mit denſelben aufgege⸗ 

Königsberg, den 16. Auguſt 1895. benen Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut 
Königliche Direction der Rentenbank für die Provinzen beſtehen. 

Oſt⸗ und Weſtpreußen. | 


ausgelooften . . . % Rentenbrief .. der Provinzen 
Oft: und Weſtpreußen Littr. . . . Mr... . aus 


| Die Frachtbegünſtigung Zur Ausfer⸗ Die Rückbe⸗ 
A wird gewährt tigung ber | fz d 
Art der Ausſtellung. Ort. Zeit. gewah Beſcheini⸗ förderung 
auf ben | gung find Wwb erfolgen 
| für Strecken der | ermädtiat: | innerhalb: 
Ausſtellung von Geflügel) Elbing. | 2. bis 4. Ausſtellungs⸗ | Sämmtlichen Aus⸗ [14 Tage nach 
Obſt, Gemüſe u. Bienen⸗ November | Gegenftände. Preuß. Staats- ſtellungs⸗ Schluß der 
erzeugniſſen. 1895. bahnen. Kommiſſion.! Ausſtellung. 
Danzig, den 5. Oktober 1895. Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
21) Ausweiſung von Ausländern aus dem 3. Joſef Lindenthal, Schuhmachergeſelle, geb. 


Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: berg, Mähren, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
1. Johann Hanke (Hancke), Arbeiter, geboren am Diebſtahls und Bettelns, vom Königlich preußi⸗ 
19. Januar 1848 zu Mittrowitz, Kreis Eſſeck, ſchen Regierungspräſidenten zu Breslau, vom 
ac wegen 9 im wiederholten 13. September d. J. 
Rückfall (2 Jahre Zuchthaus, laut Erkenntniß oe R 8 A 
vom 15. Januar 1894), von der Polizei⸗Kom⸗ <2) Berfonal-Chronit. 
miſſion des Senats zu Bremen, vom 9. Sep⸗ Es ſind verſetzt worden: Der Stations⸗Kontroleur, 
tember d. J. Reviſions⸗Inſpektor Münſter von München als Ober⸗ 
2. Raimund Happich, Schuhmacher, geboren am Steuer Inſpektor nach Konitz, der Ober⸗Steuer⸗Kon⸗ 
7. November 1870 zu Kloſtergrab, Bezirk Teplitz, troleur Dau von Flatow in gleicher Eigenſchaft nach 
Böhmen, wegen Kuppelel (1 Monat Gefängnig Marienwerder, der Ober⸗Grenz⸗Kontroleur Liebig von 
laut Erkenntniß vom 29. Juli 1795), von der Soldau als Ober⸗Steuer⸗Kontroleur nach Flatow, der 
Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Zwickau, Steuer⸗Aufſeher für die Zuckerſteuer Krajewski von 
vom 9. Auguſt d. J. Nichtsfelde in gleicher Eigenſchaft nach Marienwerder, 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: der Grenz⸗Aufſeher für den Zollabfertigungsdienſt 
1. Julius Ahr, Schreiber, geboren am 9. Mai Zomm von Danzig als Steuer-Auffeher nach Neuen⸗ 
1844 zu Spitz, Bezirk Krems, Nieder⸗Oeſterreich, burg, der berittene Steuer⸗Aufſeher Schwarz von 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens Oslowo nach Neugolz, die Grenz-⸗Aufſeher Poſe von 
und Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen Kreis⸗ Pieczenia als berittener Steuer⸗Aufſeher nach Oslowo, 
hauptmannſchaft Zwickau, vom 15. Juli d. J. Hintzen von Weichſelmünde als Steuer⸗Aufſeher nach 
2. Kaspar Jakob Hartmann, Sägenfeiler, geb. Altmark, Lauffer von Ottlotſchinneck als Grenz⸗Auf⸗ 
am 6. Mai 1836 zu Hitzkirch, Kanton Luzern, ſeher für den Zollabfertigungsdienſt nach Thorn, Wie⸗ 
Schweiz, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom denberg von Puſta⸗Dombrowken nach Mühle Gollub, 
Großherzeglich badiſchen Landes⸗Kommiſſär zu Birth von Mühle Gollub nach Cießyn, Freit von 
Konſtanz, vom 14. Juli d. J. | |ufta-Dombrowken gleichfalls nach Cießyn, Janifd 


Reichsgebiet. | am 5. Juli 1871 zu Klein⸗Mohrau, Bezirk Schön 


von Schilno nach Ottlotſchinnek und Bappelbaun, 
von Zlotterie nach Schiluo. | 

Zur Probedienſtleiſtung als Grenz⸗Aufſeher find 
einberufen worden: Die Vizefeldwebel Hinz aus Danzig 
und Loerzer aus Marienwerder nach Zlotterie und 
Pieczenia, die Vizewachtmeiſter Roſe und Pahl aus 
Langfuhr nach Sobierczysno und Besnitza. 

Der Steuer⸗Aufſeher für die Zuckerſteuer Rei⸗ 
mann in Marienwerder iſt penſionirt. 

In Kreiſe Marienwerder ijt der Grundbeſitzer 
Bathke zu Gr. Applinken nach abgelaufener Amtsdauer 
wieder zum Amtsvorſteher für den Aintsbezirk Münſter⸗ 
walde ernannt. 

Die Wahl des Konditor Eduard Gillmeiſter 
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4) Sekretar Weiß in Graudenz als Gerichtsſchreiber 
an das Amtsgericht in Danzig, 

5) Gerichtsſchreiber Henſel in Lobau als Gerichts⸗ 
kaſſen⸗Kontroleur an das Amtsgericht in Schwetz. 

6) Gerichtsſchreibergehülfe Hildebrandt in Neuen⸗ 

burg Wpr. als Aſſiſtent an die Staatsanwalt⸗ 

ſchaft in Graudenz, 

Gerichtsſchreibergehülfe Kautz in Hammerſtein 

an das Amtsgericht in Berent, 

Gefangenaufſeher Wichmann in Thorn als Ge⸗ 

richtsdiener und Gefangenaufſeher an das Amts⸗ 

gericht in Schöneck Wpr., 

9) Gerichtsdiener und Gefangenaufſeher Kruſe in 
Chriſtburg an das Amtsgericht in Rieſenburg, 


zum unbeſoldeten Rathsherrn der Stadt Schwetz iſt 
beſtätigt worden. 

Perſonal⸗Veränderungen im Departement des 
Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder 
pro Monat September 1895. 

Ernannt: 1) die Gerichtsaſſeſſoren Düring in Allen⸗ 


10) Gefangenaufſeher Kirſchner in Berent an das 
Amtsgericht in Carthaus, 

11) Gerichtsdiener und Gefangenaufſeher Böhlke in 
Schöneck als Gefangenaufſeher an das Amts⸗ 
gericht in Berent, 

12) Gerichtsdiener und Gefangenaufſeher Senff in 


ſtein, Fiſcher in Köslin und Mann in Neuſtadt 
Wpr. zu Amtsrichtern bei dem Amtsgerichte in 


Stuhm bezw. Neumark Wor. und Neuſtadt Wpr. Zugelaſſen: 


2) die Referendare Jonathan Tzſchoppe in Danzig 
und Paul Böther in Elbing zu Gerichts⸗ 
aſſeſſoren, 

3) Gerichtskaſſen⸗Kontroleur Byczkowski in Danzig 


Rieſenburg als Gerichtsdiener und Kaſtellan an 

das Landgericht in Graudenz. 

Gerichtsaſſeſſor Ruhm in Neuteich zur 
Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgerichte in Dt. 
Eylau unter Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte. 

Verſtorben: der Gerichtsdiener von Lübtow in Ma⸗ 
rienwerder. 


zum Gerichtskaſſen Nendanten bei dem Amts- Verliehen: 1) dem Rechtsanwalt und Notar Trommer 


gerichte in Schwetz, 

4) Gerichtsſchreiber Hoffmeiſter in Danzig zum 
Gerichtskaſſen⸗Kontroleur bei dem Amtsgerichte 
ebenda, 

5) Gerichtsſchreibergehülfe Auguſt Stach in Berent 
zum Gerichtsſchreiber bei dem Amtsgerichte in 
Löbau Wpr., 

6) Aſſiſtent Wilköwitz in Thorn zum Gerichts⸗ 
ſchreiber bei dem Landgerichte in Konitz, 

7) diätariſcher Kaſſengehülfe Leipholz in Thorn 
zum etatsmäßigen Gerichtsſchreibergehülfen bei 
dem Amtsgerichte in Neuenburg Wpr., 

8) Gerichtsvollzieher kr. A. Mack in Löbau Wpr. 
zum etatsmäßigen Gerichtsvollzieher bei dem 
Amtsgerichte ebenda, 

9) Militäranwärter Georg Kurz in Gollub zum 


in Strasburg Wpr. der Charakter als Juſtizrath, 

2) dem Rendanten Sommer in Elbing der Charakter 
als Rechnungsrath, 

3) dem Sekretär Dilsner in Konitz der Charakter 
als Kanzleirath, 

4) dem Amtsgerichtsrath Schwarck in Marien⸗ 
werder der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe, 

5) dem Gerichtsdiener und Kaſtellan Glowinski 
in Graudenz das Allgemeine Ehrenzeichen in 
Gold. 

6) dem Notar, Juſtizrath Schmidt in Graudenz 
der Kronenorden dritter Klaſſe; ad 2—6 bei dem 
Uebertritt in den Ruheſtand. 


Erledigte Schulſtellen. 
Die Schullehrerſtelle zu Oſſusnitza, Kreis Schlochau, 


23) 


etatsmäßigen Gerichtsſchreibergehülfen bei dem wird zum 1. November d. J. erledigt. 


Amtsgerichte ebenda, 


Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um bie: 


10) ſtändiger Hülfsgerichtsdiener Johann Meike inſſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Lautenburg zum Gerichtsdiener und Gefangen⸗lihrer Zeugniſſe, bei der Königlichen Kreisſchulinſpektion 


aufſeher bei dem Amtsgerichte ebenda. 
Verſetzt: 1) Amtsrichter Dr. Oswald in Zinten an 
das Amtsgericht in Elbing, 
2) Amtsrichter Stelzer in Roſenberg an das Amts- 
gericht in Habelſchwerdt, 
3) Staatsanwalt Oetting in Dortmund in gleicher 
Eigenſchaft an das Landgericht in Danzig, 


Herrn Katluhn zu Prechlau ſofort zu melden. 

Die neugegründete Schullehrerſtelle zu Petersdorf, 
Kreis Löbau, ſoll beſetzt werden. 
| Lehrer evangelifcher Konfeſſion, welche ſich um Die: 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Lange zu Neumark zu melden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 42.) 


Nedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckere in! 
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